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Der Landwirtſchaftsminiſter und

die Fleiſchteuernng.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthält ausführliche Mitteilungen

über die Unterredung, die der Landwirtſchaftsminiſter am
13. September mit einer Deputation des Deutſchen Fleiſcher
verbandes gehabt hat.

Jn der über zwei Stunden währenden Unterredung ſeien
hauptſächlich die Vorſchläge beſprochen worden, die der Vorſtand
des Verbandes in einer von ihm überreichten Denkſchrift zur
Beſeitigung der augenblicklichen Fleiſchteuerung gemacht habe.Jn ſeiner Erwiderung habe der Miniſter bora verwieſen, daß

er ſchon durch ſeinen Erlaß an die preußiſchen Land
wirtſchaftskammern von 27. Juli dieſes Jahres unter
Bezugnahme auf die Ergebniſſe der d vom 1. Dez.
1909 eingehend die Maßnahmen empfohlen habe, die eine
weitere Hebung der inländiſchen Vieherzeugung und eine größere
Stetigkeit in der Beſchickung der Viehmärkte herbeizuführen be
zweckt hätten. Es ſei dabei beſonders die Notwendigkeit betont
worden, die Fleiſchverſorgung auch fernerhin nach
Möglichkeit unabhängig vom Auslande zu geſtalten
und deshalb unter allen Umſtänden auf ſolche Maßregeln zu
verzichten, welche der gegenwärtigen Fleiſchteuerung vorausſicht
lich n ich t weſentlich abhelfen, wohl aber dieinländiſche
Vieherzeugung gefährden und herabmindern
würden. Aus dieſem Grunde habe der Miniſter geglaubt,
eine weitere Erleichterung der Einfuhr von Nutz und Schlacht
vieh nicht in Ausſicht ſtellen zu können und auch deshalb nicht,
weil der Viehbeſtand ſowohl wie die Höhe der Viehpreiſe in
den für die Einfuhr inbetracht kommenden Ländern eine erheb-
liche Vermehrung der Einfuhr nicht erhoffen
laſſen würden. Von der zollfreien Einfuhr von
Seeben die zudem mit Rückſicht auf die Reichsnanzen kaum ausführbar erſcheine, ſei eine Beſſerung

umſo weniger zu erhoffen, weil ein Futter-
mangel gegenwärtig nicht vorhanden ſei, im Gegen
teil der reichliche Futtervorrat zum Teil die ſchwächere Be
ſchickung der Rindviehmärkte herbeigeführt habe.

Eine Herabſetzung der Viehtarife auf die Hälfte der
geltenden Sätze, bei welcher die Bahnen ohne erhebliche Zu
buße nicht mehr befördern könnten, würden den Preis für
ein Kilogramm Fleiſch nur um etwa einen Pfennig ver-
billigen. Eine Prüfung der Frage, ob eine Herab-
ſetzung der Schlachthofgebühren zu erreichen
und eine Verbilligung der Fleiſchbeſchau zu
ermöglichen ſei, wurde ſeitens des Miniſters bereitwilligſt
zugeſagt, dabei aber der Befürchtung Ausdruck
gegeben, daß auch dieſe Maßnahmen, wie die Aufhebung
der Mahl und Schlachtſteuer in verſchiedenen Städten be-
weiſe, eine Minderung der Fleiſchpreiſe kaum zur Folge
haben würde.

Jm Laufe der Unterredung wurde verſchiedentlich her
vorgehoben, daß der reichliche Vorratan ſchlacht-
fähigen Schweinen und auch die Zunahme der
Zufuhr von Ochſen und Rindern auf den
meiſten Märkten ſchon für die nächſte Zeit einen Rück-
gang der Viehpreiſe erwarten laſſe. Wenn
auch die Preiſe für Kälber und Rinder den Höchſtſtand des
Jahres 1906 in manchen Orten überſchritten hätten, ſo
ſei doch ein weſentlicher Vorteil gegenüber 1906 darin zu
erblicken, daß ein Mangel an Schweinen nicht
vorhanden undderPreisfürdieſelbenauchin mäßigen Grenzen geblieben ſei. Ueber
50 Proz. des Fleiſchbedarfs in Deutſchland, und zwar
gerade der Konſum der ärmeren Bevölkerung, werde durch
Schweinefleiſch gedeckt. Es ſei deshalb auch nicht
gerechtfertigt, von einer Fleiſchnot und
davon zu reden, daß die Fleiſchverſorgung
der arbeitenden Bevölkerung zurzeit in
Fragegeſtellt ſei. Das ergäbe ſich auch aus der Tat
ſache, daß der Fleiſchkonſum auf den Kopf der
Bevölkerung nicht zurückgegangen ſei, ſon
dern gegen das Vorjahr noch eine Steigerung er-
fahren habe. Der Miniſter erklärte ſchließlich, daß er
eventuell weitere Maßnahmen ins Auge faſſen werde, er
könne aber auch für dieſen Fall in erſter Linie nur eine
Erleichterung der Fleiſcheinfuhr, die übrigens
ſchon jetzt keineswegs unbedeutend ſei, in Ausſicht ſtellen.

Wenn man dem Teufel den
kleinen Finger gibt

In der liberalen Preſſe Badens tut man gar gewaltig
„entrüſtet“, weil konſervative Männer des Bezirkes Karls-
ruhe eine (von der „Hall. Ztg.“ ſ. Zt. im Wortlaut mit
geteilte) Reſolution gegen die Bodmanſche Stellung zur
Sozialdemokratie angenommen haben. Man regt ſich
er ch über einen Abſchnitt der Reſolution auf, welcher

et:
„Wir Konſervativen halten eine Uebernahme ſozial

demokratiſcher Schlagworte in den Sprachgebrauch keitender

taatsmänner für eine Verwüſtung des
monarchiſchen Gewiſſens unſeres Volkes,

Donnerstag, 15. September 1910.

die über kurz oder lang die traurigſten Folgen für ein ge
ordnetes Staatsweſen zeitigen muß.“

Die Konſervativen Badens haben keine Urſache, von
dieſem Abſchnitt wie überhaupt von der ganzen Reſolution

nur ein einziges Wort preiszugeben, denn Herr von
Bodman iſt mit ſeinem Ausſpruche im vollſten Sinne des
Wortes zum Helfershelfer der Sozialdemo-kratie geworden. Wir werden durch Veröffentlichung
von drei Abſchnitten aus ſozialdemokratiſchen Wahlauf
rufen der letzten Reichstagswahlen unſere harte Ver-
urteilung Bodmanſcher Politik begründen. Aus einem
ſozialdemokratiſchen Wahlaufrufe der Erſatzwahl in Cann-
ſtatt Ludwigsburg geben wir wieder:

„Die Gegner ſchwitzen Angſt und überſchütten die Sozial
demokratie mit Unwahrheiten. Hochgebildete Herren ſpielen die
Entrüſteten, weil einfache Arbeiter in Wählerverſammlungen
vauhe Worte gebraucht haben. Dieſelben feinen Herren aber ver
leumden die Sogzialdemokratie, daß ſie alle Ordnung umſtürzen“
wollel“ „Der frühere badiſche Miniſter Schenkel er
klärte: „Die Sozialdemokratie iſt zum großen Teil eine be
rechtigte, aus geſunden Motiven (Urſachen) hervor
gegangene Bewegung.“ „Der jetzige badiſche Miniſter von Bo d
man ſagte erſt kürzlich: „Die Sozialdemokratie iſt
eine großartige Bewegung zur Befreiung des
vierten Standes.“ „Und nun kommen die Na
tional liberalen mit angeblichen Aeußerungen Kautskys,
Schippels, Bebels und anderer.“ „Wie der Bauernbund,
ſo haben auch die Nationalliberalen ſich für 400 Mil-
lionen Armeleuteſteuern ausgeſprochen, obgleich ſie den
wirtſchaftlich Schwachen Schonung verſprochen hatten.“
„Nieder mit den heimlichen Förderern des ſwwarzblauen Blocks,
den Nationalliberalenl“

Aus einem anderen roten Wahlaufrufe desſelben
Wahlkreiſes Kringen wir die Sätze:

„„Als „Parkei des Umſturzes“ wird die Sozialdemokratie
weiter verdächtigt. Hört, was ſtaatstreue Zeitungen und hervor
ragende Staatsmänner dazu ſagen: Die nationalliberale „Köln.
Ztg.“ ſchrieb: „Es iſt Pflicht aller politiſchen Parteien, die Sozial
demokratie nicht als eine Umſturzpartei zu behandeln.“ Der
frühere badiſche Miniſter von Schenkel ſagte: „Die Sozial
demokratie hat eine an ſich durchaus richtige und erſtrebenswerte
Aufgabe, nämlich die, die unteren Schichten unſeres Volkes nicht
bloß wirtſchaftlich, ſondern auch in ihrer Kultur weiter emporzu
heben.“ Der jetzige badiſche Miniſter von Bodman ſagte am
13. Juli dieſes Jahres: „Die Sozialdemokratie iſt
eine großartige Bewegung zur Befreiung des
vierten Standes, zur Emporhebung der Maſſen, die mit
arbeiten wollen am Wohle des Staates.“ Da kommen num
nationalliberale Hohlköpfe. die den verdienten
Durchfall ihres Kandidaten (Hieber) fürchten, und verläſtern die
Sozialdemokratie, die „nur in einem richtigen Durcheinander“
ernten wolle!“ Gebt der Partei des ſchwarzblauen Blocks, dem
Bauernbunde, und ebenſo den heimlichen Freunden des ſchwarz
rer Blockes, den Nationalliberalen, den Ab

iedl“
Wir fragen: Mögen angeſichts ſolcher Aufrufe die

Nationalliberalen des Wahlkreiſes Cannſtatt-Ludwigsburg
nicht genau ſo gedacht und geſprochen haben wie die kon
ſervativen Männer, die in Form einer Reſolution ihre
Anſicht kund gaben Doch auch noch einen kleinen Ab
ſchnitt aus einem ſozialdemokratiſchen Flugblatte der Erſatz
wahl in ZſchopauMarienberg:

„Wähler! Glaubt nicht an die Verleumdungen der Junker
und Bourgoisredner, die die Sozialdemokratie haſſen, weil ſie
tapfer und hartnäckig nur die Intereſſen der breiten Maſſe des
Volkes gegen ihre Unterdrücker und Ausbeuter wahrnimmt. Die
Sozialdemokratie iſt, wie der jetzige badiſche Miniſter von
Bod man hat anerkennen müſſen: „eine großartige Be
wegung zur Befreiung des vierten Standes!“

Herr Miniſter v. Bodman wird bei den nächſten Reichs
tagswahlen der gefeierte Mann der Sozial-
demokratie des deutſchen Reiches ſein! Jn allen
397 Reichstagswahlkreiſen wird ſein Name und ſein Aus
ſpruch in ſozialdemokratiſchen Flugblättern und von den
ſozialdemokratiſchen Rednern gerühmt und geprieſen
werden! In allen 397 Wahlkreiſen werden aber auch die
Anhänger aller Ordnungsparteien den derzeitigen badiſchen
Miniſter des Jnnern als einen Helfershelfer der
Sozialdemokratie beurteilen, der durch ſeine
Stellungnahme in nicht geringem Maße zur Verwüſtung
des monarchiſchen Gewiſſens unſeres Volkes beigetragen
und dadurch den Ordnungsparteien ihren Kampf außer-
ordentlich erſchwert hat.

Deutſches Reich.
Nochmals der ruſſiſche Botſchafterpoſten in Berlin.

Wie auch die „Neue politiſche Korreſpondenz“ jetzt aus
diplomatiſchen Kreiſen erfährt, ſcheinen die wieder aufge
tauchten e über einen Wechſel auf dem Poſten des
ruſſiſchen Botſchafters in Berlin jetzt beſſer begründet als
bisher. Es heißt, daß Graf Oſten-Sacken ſich ernſt-
lich mit der Abſicht trage, ſein Rücktrittsgeſuch einzureichen.
Die Annahme aber, daß der Wechſel unmittelbar bevor
ſteht, iſt wohl nicht zutreffend. Wahrſcheinlich
wird dieſer Frage erſi nähergetreten, wenn überhaupt ein

J.ollte. ruſſi beginnt man it zu rweil ei i chwer ruſſiſchenne Wie tellung des ſ
Botſchafters in Paris, Grafen Nelidow, wohl kaum

Geſchäftsſtells in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

zu erwarten iſt. Vor der Entſcheidung über die künftige
Beſetzung des Pariſer Poſtens dürften wohl auch ſonſtige
Veränderungen in den hohen Stellen der ruſſiſchen
Diplomatie n ich t erfolgen.

Zum Kaiſerbeſuch in Wien. Der Wiener Stadtrat hat
beſchloſſen, für die Ausſchmückung der Straßen und des Rathauſes aus
Anlaß der Ankunft des deutſchen Kaiſers 20 000 Kronen zu bewilligen.

Ueber die Streichung einer Strafe auf Grund eines kaifer
lichen Erlaſſes wird der „Jnf.“ ein beſonderer Fall mitgeteilt:
Ein aktiver Unteroffüzier der Marine reichte ein
Gnadengeſuch ein, in dem er bat, daß der bisher in ſeinen per-
ſönlichen Liſten eingetragene Vermerk, in dem zu leſen war, daß
er als 12 jähriger Knabe wegen Diebſtahls mit
einem Verweiſe beſtraft wurde, in Fortfall kommen könnte.
Durch den Regierungspräſidenten, der für ſeine Heimat zuſtändig
iſt, erhielt er kürzlich den Beſcheid, daß auf Grund eines Aller-
höchſten Erlaſſes angeordnet worden ſei, daß die Strafe in den
polizeilichen und militäriſchen Liſten zuſt reichen ſei.

Das Heerweſen der Türkei und deutſche Jnduſtrie. Wie
ernſt es die Türkei mit der Ausgeſtaltung ihres Heerweſens
nimmt, dürfte daraus hervorgehen, daß ſie ihre Sorge auch in
ganz beſonderem Maße der Beſchaffung des erforderlichen toten
Materials zuwendet, z. B. der für die Truppen und den
Train notwendigen Fahrzeuge, Zelte, Sättel, Ge
ſchirre, Telegraphengeräte uſw. Wie uns geſchrieben wird, ſind
zu den betreffenden Lieferungen engliſche, franzöſiſche, öſter
reichiſche und hauptſächlich deutſche Firmen zu Ange-
boten aufgefordert worden. Dem Vernehmen nach ſollen
einige deutſche Firmen bereits umfangreiche
Beſtellungen erhalten haben. Ganz beſonders inter
eſſieren dürfte es, daß auch die Türkei die Anſchaffung von
fahrbaren Feldküchen ins Auge gefaßt hat. Wie wir
aus ſicherer Quelle erfahren, haben einige deutſche Firmen,
welche bei der Konſtruktion der deutſchen Feldküchen beteiligt ge
weſen ſind, auch Muſterfeldküchen für die Türkei ge-
baut. Dieſe ſind entſprechend den geringeren Anforderungen,
die der türkiſche Soldat in bezug auf ſeine Verpflegung ſtellt, be
deutend einfacher gehalten als die der europäiſchen Großmächte.

Geſamtausſperrung in Sicht. Der Vorſtand des
Geſamt verbandes Deutſcher Metallindu-
ſtrieller hat beſchloſſen, auf Donnerstag, den 22. Sep
tember eine Ausſchußſitzung nach Berlin einzuberufen,
welche über die Geſamtausſperrung zugunſten der
angegriffenen Seeſchiffswerften Beſchluß faſſen ſoll.

Ein Geſetzentwurf zur Aenderung des preußiſchen
Eiſenbahngeſetzes vom Jahre 1838 iſt, wie man uns
ſchreibt, in Vorbereitung. Er bezweckt die Regelung einer
Materie, mit der ſich der Landtag ſchon ſeit Jahren befaßt
hat. Nach dem geltenden Eiſenbahngeſetz ſteht dem
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten als Nachfolger des
Handelsminiſters auf dieſem Gebiet die Staatsaufſicht
über die geſamten Eiſenbahnen und die Entſcheidung bei
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Eiſenbahnen und
den Anliegern zu. Jnfolge des Ueberganges der früheren
Privatbahnen an den Staat iſt alſo der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten auch die entſcheidende Jnſtanz bei
Streitigkeiten der Eiſenbahnbehörde und der Anlieger.
Hieraus haben ſich mehrfach Schwierigkeiten ergeben, be
ſonders bei Neubauten von Eiſenbahnen auf einem Ge-
lände, das ſich im Beſitz des Fiskus befand, und bei der
Umänderung beſtehender Eiſenbahnanlagen. Der Landtag
hat daher eine Neuregelung der Rechtsver-
hältniſſe zwiſchen der Verwaltung der
Staatseiſenbahnen und den Beſitzern der
benachbarten Grundſtücke ſowie der beteiligten
Kommunalverbände gewünſcht. Jn der kommenden Vor-
lage ſoll daher das landespolizeiliche Prüfungsverfahren
durch Beſtimmungen über die Planauslegung und die Ein-
ſprucherhebung ähnlich wie im Enteignungsgeſetz und dem
Waſſerſtraßengeſetz geregelt werden. Dabei dürfte unter
voller Aufrechterhaltung der dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten zuſtehenden
Befugniſſe zur Feſtſtellung der Eiſen-
bahnbaupläne dem Bezirksausſchuß eine Mitwirkung
in dieſem Verfahren eingeräumt werden. Die Entſcheidung
über die Koſtenverteilung bei Aenderungen von Eiſenbahn
anlagen wird vorausſichtlich einer Jnſtanz übertragen, in
der die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, der Finanzen
und des Jnneren neben dem Bezirksausſchuß vertreten ſind.

Eine Emiſſionsſtatiſtik. Zur Erfaſſung der Kapital
bewegung auf dem deutſchen Kapitalmarkt ſind, wie man
uns ſchreibt, die Vorarbeiten für eine Emiſ-
ſionsſtatiſtik von der Reichsregierung in die Wege
geleitet, Es ſoll hierdurch feſtgeſtellt werden, welche Beträge
flüſſiger, für den Kapitalmarkt verfügbarer Kapitalien in
beſtimmten Zeitabſchnitten in BörſenwertenAnlage gefunden
haben, und in welchem Umfange durch die Emiſſionen der
Kapitalmarkt belaſtet worden iſt. Die Tatſache, daß eine
amtliche Statiſtik über die Emiſſionen bis jetzt überhaupt
nicht beſteht, findet eine Erklärung in den außerordent-
lichen Schwierigkeiten, die ſich ihrer Aufſtellung entgegen
ſtellen, infolge der Unvollkommenheit der zur Verfügung
ſtehenden Quellen. Die in erſter Linie in Frage kommen
den Veröffentlichungen über die Zulaſſung von Emiſſionen
zu den Börſen erſchöpfen naturgemäß die Frage nicht, weil
viele emittierte Werte nicht ihren Weg durch die Börſen
nehmen. Ebenſowenig kommen die Erträge der Reichs
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ſtempelſteuer für Wertpapiere für die ſtatiſtiſche Erfaſſung
der Kapitalbewegung in Betracht, weil ein Teil der ver
ſteuerten Wertpapiere im Beſitz der emittierten Banken
verbleibt und ſomit als eine Belaſtung des Kapitalmarktes
zunächſt nicht aufzufaſſen iſt. Soll eine Emiſſionsſtatiſtik
der Wirklichkeit nahe kommen, ſo muß einmal das Quellen
material weſentlich erweitert werden. Es müſſen berück-
ſichtigt werden die Veröffentlichungen der deutſchen Zu
laſſungsſtellen, alle Auflegungen zur öffentlichen Zeichnung
und jede Uebernahme von Emiſſionen durch Konſortien,
ferner alle Ausſchreibungen von Stadt und Kommunal-
anleihen und die Kapitalerhöhungen von Jnduſtriegeſell-
ſchaften. Es muß alſo der Begriff des Geld und Kapital-
marktes über den Vörſenmarkt hinaus erweitert werden.
Um ferner die Belaſtung des Kapitalmarktes durch die
Emiſſionen feſtzuſtellen, müſſen die Verwendungszwecke der
durch die Emiſſionen flüſſig gemachten Gelder berückſichtigt
werden, um in jedem Fall feſtzuſtellen, ob tatſächlich eine
Feſtlegung oder nur eine Verſchiebung von Kapitalien ſtatt
gefunden hat.

Ausland.
Die Eröffnung der griechiſchen Nationalverſammlung.

Bei der am Mittwoch um 11 Uhr erfolgten Eröffnung
der Nationalverſammlung ſagte der König von Griechen-
land in ſeiner Rede:

Die Bedingungen, unter welchen die Nation den Kammer-
beſchluß vom 18. Februar annahm, haben bewieſen, daß unſer
ganzes Volk die Verfaſſung, die Kraft unſeres Landes, unverſehrt
aufrecht erhalten will. Auf derſelben Grundlage iſt der allge-
meine Wunſch ausgeſprochen worden, daß nur die nicht grund-
legenden Beſtimmungen der Verfaſſung revidiert werden ſollen.
So iſt das Volk dazu berufen worden, die doppelte Zahl von Ab-
geordneten zu dieſer Verfaſſungsreviſion zu erwählen. Jch freue
mich, Sie hier begrüßen zu können, und ich freue mich um ſo mehr,
als die überaus friedliche Weiſe, in welcher die Wähler von
ihrem höchſten Recht Gebrauch gemacht haben, von neuem unter
ungewöhnlichen Umſtänden die Reife des griechiſchen Volkes be-
wieſen hat. Jhre Aufgabe wird eine ſehr arbeitsreiche ſein, aber
ich bin überzeugt, wenn Sie dieſe mit derjenigen Sorgfalt auf
ſich nehmen, welche durch die ſchwierige Lage bedingt iſt, und
wenn Sie Jhr Mandat mit Patriotismus, politiſcher Erfahrung
und mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe, Anſchauungen, Charakter-
eigenſchaften und den Willen des helleniſchen Volkes ausüben,
Sie alle Schwierigkeiten überwinden und das Jhnen auferlegte
Werk zu einem guten Ende führen werden. Sie werden auf dieſe
Weiſe für die im Anſchluß an Jhre Tagung ſtattfindenden regel-
mäßigen Sitzungen der Kammer eine Grundlage finden, die der
Tätigkeit der ſtaatlichen Organe und der Wiederherſtellung der
politiſchen Ordnung zuträglicher und der Verwirklichung der
nationalen Jdeale günſtiger ſein wird.

Eine ergänzende Meldung aus Athen, 14. September,
beſagt: Um 11 Uhr vormittags wurde durch den König
die Nationalverſammlung eröffnet. Die Kammer war ſehr
zahlreich beſucht: auf den Tribünen ſah man viele Diplo
maten. Draußen bildeten die Truppen Spalier. Bei der
Eröffnung ſtand der Kronprinz zur Rechten des Königs,
eine große Zahl Offiziere wohnten der Feier bei. Die Rede
des Königs wurde mit großem Beifall aufgenommen.

4

Die Manöver in Frankreich. Präſident Fallières,
Miniſterpräſident Bri an d und Kriegsminiſter General Brun
ſind am Mittwoch vormittag im Manövvergelände in der
dis eingetroffen und von der Bevölkerung lebhaft begrüßt
worden.

Die fremd ländiſchen Offiziere wohnten nach
Beendigung des geſtrigen Manövers der Kritik bei und wurden
einzeln dem Präſidenten e e es vorgeſtellt, der ſich in
der liebenswürdigſten Weiſe mit den Herren unterhielt. Den
deutſchen Militärattache von Winterfeldt fragte er, wie
viel Mann an den deutſchen Manövernteil-
genommen hätten.

Sodann fand ein militäriſches Frühſtück
tatt, bei dem Präſident Fallières einen To aſt aus-
brachte. Er führte aus, die Anweſenheit der fremdländi-
ſchen Offiziere bereite ihm eine große Freude. Die Auf-
nahme, die ihnen die franzöſiſchen Kameraden bereitet,
hätte ihnen ſicher bewieſen, daß die Waffenbrüderſchaft
eine rührende Tatſache ſei, welche gegenſeitige Achtung
zwiſchen den Soldaten der verſchiedenen Länder hervorrufe,
die den gleichen Begriff von Pflicht und Verehrung der
Fahne hätten. Fallières toaſtete ſchließlich auf die
Souveräne, Staatsoberhäupter, Regierungen und Natio-
nen, die vertreten ſeien, insbeſondere auf alle fremden
Offiziere. Der Präſident beglückwünſchte ſodann die
Manövertruppen, deren Eifer nicht vermindert ſei und die
wie die geſamte Armee Gegenſtand der Fürſorge der öffent
lichen Gewalten und der Nation ſeien.

Demiſſion des bulgariſchen Kabinetts. Der Miniſter
präſident hat dem König von Bulgarien die Demiſſion des
Kabinetts überreicht.

Türkei. Trotz der Maßnahmen der Regierung iſt die
Nationalverſammlung des ökumeniſchen Patri-
archats eröffnet worden. Bis geſtern wurden acht
Mitglieder verhaftet. Später erfahren wir
noch aus Konſtantinopel, 14. September: Die National-
verſammlung der ottomaniſchen Griechen findet unter dem
Vorſitz des Patriarchen im Patriarchat ſelbſt ſtatt, wohin
die Mehrzahl der Abgeordneten unerkannt mit der Volks
menge gelangte. Bis 114 Uhr hatte die Regierung elf Ab-
geordnete verhaften laſſen.

Die Türkei und Griechenland. Die griechiſche Regierung
vird, um verſöhnlichen Geiſt zu zeigen, die griechiſchen Offiziere
und Unteroffiziere der Gendarmerie, die Kreta
verlaſſen, nicht er ſetzen. Die Konzentrierung türkiſcher
Truppen in Monaſtir erregt in Athen Beſorgnis. 5

Vereinigte Staaten von Amerika. Wir erfahren aus
Seattle: Die Primärwahlen zwiſchen den beiden Gruppen
der Republikaner haben ergeben, daß Poindexter, der Kandidat
der Jnſurgenten, mit Unterſtützung der Rooſeveltpartei zum
Bundesſenator fur den Staat Waſhington gewählt werden wird
und daß die Jnſurgenten im Repräſentantenhauſe zu Waſhington
wei Sitze, die Regulären einen Sitz gewinnen werden. Poin
exter hat in den Primärwahlen eine Mehrheit von vierzig

tauſend Stimmen erzielt.
Der frühere Geſchäſtsführer des Zuckertruſts, Gerbracht, wurde

zu zwei Jahren Gefängnis und 5000 Dollars Geld-
ſtrafe verurteilt, weil er die Regierung durch falſche Angaben
über das Zuckergewicht betrogen hat. Der Richter geſtattete ihm
die Berufung an das höhere Gericht und ſetzte eine Kaution auf
25 000 Dollars feſt.

lichen Vorarbeiten zum Bau der Eiſenbahn von Laucha nas

Das Luftſchiff L. Z. V
durch Erploſton völlig vernichtet.

Aus Oos in Baden geht uns unter dem
14. September folgendes Telegramm zu:

Infolge einer Exploſion in der hinteren Gondel
des „L. Z. 6“ fing die Umhüllung des Luftſchiffes
Feuer. Das Luftſchiff war innerhalb weniger
Minuten völlig vernichtet. Das Dach derHalle hatte ebenfalls Feuer gefangen, das aber
gelöſcht werden konnte. Drei Mann der Be
ſatzung erlitten zum Teil ſchwere Verletzungen,
Einem Manne verbrannten die Kleider
auf dem Leibe.

Nähere Nachrichten aus Oos beſagen dann noch: Die Ex-
ploſion erfolgte um 358 Uhr nachmittags. Das Gerippe des
„L.. Z. VI“ liegt auf dem Boden. Die Halle hat keinen beträcht-
lichen Schaden erlitten. Von der Führung des Luft-
ſchiffes wird ergänzend mitgeteilt: Das Feuer entſtand in der
hinteren Gondel, wo Leute damit beſchäftigt waren, mit
Benzin, das ſich naturgemäß in offenen Gefäßen befand, das
Getriebe zu reinigen. Dies Benzin fing aus bisher noch un
bekannter Urſache Feuerz die Flammen ſchlugen hoch
empor und erfaßten trotz aller Löſchverſuche das Luftſchiff ſelbſt.
Das Gas begann zu brennen, und das Feuer breitete ſich
über das ganze Luftſchiff aus, das in etwa 10 Minuten
langſam niederbrannte. Hülle und Gaszellen ſind
völlig zerſtört, ebenſo das Gerippe; lediglich die
Motore ſind unverletzt geblieben. Einer der Hilfs-
arbeiter, der mit dem Reinigen beſchäftigt war, und ein
Monteur haben Brand wunden erlitten, doch ſind dieſe
nicht lebensgefährlich.

Die geſtrige Fahrt des „L.. Z. VI“ nach Heilbronn mußte
infolge Motordefekts unterwegs abgebrochen werden.
Das Luftſchiff kehrte deswegen nach Oos zurück, wo es glatt
landete. Die geſtrige Fahrt war die erſte, die nicht programm-
mäßig durchgeführt werden konnte, nachdem der „L. Z. VI“ an
18 Fahrtagen bei jedem Wind und Wetter 34 Paſſagierfahrten
ausgeführt hatte. Die geſamte Strecke, die bisher zurückgelegt
wurde, beträgt rund 3100 km trotz teilweiſe recht ungünſtigen
Wetters. Mehr als 300 Paſſagiere wurden befördert. Die
durchſchnittliche Fahrtgeſchwindigkeit betrug 47 km.

Eine weitere Meldung aus Oos läßt ſich folgendermaßen
aus: Von der Ballonhalle iſt die Glasbedachung in-
folge der Hitze zum Teil geſchmolzen; im übrigen iſt die
Halle unverſehrt. Bei dem Brande des Luftſchiffs ſind, wie ſich
nunmehr herausgeſtellt hat, fünf Perſonen zum Teil er-
heblich, jedoch nicht lebens gefährlich verletzt
worden.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Die Regierung in Danzig erklärt zu den

Cholerafällen in Marienburg, daß ſeit Anfang September
fünf Perſonen unter Choleraverdacht geſtorben ſind, von denen
zwei noch nicht beerdigt wurden. 80 choleraverdächtige Perſonen
ſind in zwei Häuſern in Marienburg zur Beobachtung unkerge-
bracht. Als beſondere Vorſicht iſt ſofort für den ganzen Kreis
Marienburg die obligatoriſche Leichenſchau angeordnet worden.

Am Mittwoch vormittag iſt ein Schiffer, der mit einem VBre-
mer Schiff von Danzig nach Köln gekommen war, unter cholera
verdächtigen Erſcheinungen in die Krankenanſtalt Lindenburg ein
geliefert worden. Ob ſich der Choleraverdacht beſtätigt, wird erſt
die bakteriologiſche Unterſuchung ergeben. Es ſind ſofort alle er
forderlichen Vorſichtsmaßregeln getroffen worden.

Nach einer amtlichen Verfügung aus Petersburg werden alle aus
Odeſſa kommenden Schiffe in Kronſtadt einer ſanitären Unterſuchung
unterzogen. Jn Petersburg ſind in den letzten 24 Stunden
49 Neuerkrankungen und neun Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt
worden. Die Geſamtzahl der Kranken beträgt 600.

Jn Apulien ſind in den letzten 24 Stunden vier Erkrankungen
und zwei Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden.

Jn der Angelegenheit des Pſeudografen de la Ramoé iſt eine
neue Wendung eingetreten inſofern, als die Gattin des Grafen, die
erſt geſtern morgen aus dem Haag in Berlin eingetroffen war, geſtern
abend bereits heimlich verſchwand. Sie fürchtete, auf Veranlaſſung
ihrer nächſten Verwandten zwangsweiſe in eine Anſtalt übergeführt zu
werden.

Zu dem Morde in Burkersdorf. Den neueſten Nachrichten zufolge
iſt der Mörder der Gaſtwirtseheleute Göller in Burkersdorf in der
Perſon eines ſtellungsloſen 19jährigen Barbiergehilfen aus Burgſtädt
feſtgenommen worden. Seine Ermittelung geſchah durch einen Chem
nitzer Polizeihund, welcher die Spur des Mörders bis in die
Wohnung ſeiner Geliebten verfolgte. Bei dem Verhafteten wurde ein
großer Geldbetrag vorgefunden

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Sennewitz, 14, September. (Goldene Hochzeit.) Am

13. d. Mts. feierten der Fabrikbeſitzer Wilhelm Benemann und
Frau Marie Benemann geb. Hellwig unter zahlreicher Beteiligung von
Kindern und Kindeskindern, Verwandten und Freunden in geiſtiger
und körperlicher Friſche das Feſt ihrer goldenen Hochzeſt. Die Weihe
empfing der Feſttag durch die Einſegnung des Jubelpaares, welche in
früher Morgenſtunde der älteſte Sohn des Hauſes, Paſtor Johannes
Benemann aus Vatterode, vollzog. Vertreter des GemeindeKirchenrats
und der kirchlichen Gemeindevertretung überbrachten unter Ueberreichung
einer Bibel als Feſtgeſchenk die Glück- und Segenswünſche der dank-
baren Gemeinde Sennewitz. Auch aus dem Haus Hagenthal bei Gern
rode, deſſen Vorſtand der Jubilar ſeit vielen Jahren angehört, und von den
Alten Herren der ſtudentiſchen Verbindung Tuiskonia in Halle, deren Ehren
mitglied er ſeit 1884 iſt, fanden ſich Abordnungen ein, um das all
ſeitig verehrte Paar zu ſeinem Freuden und Ehrentage zu beglück-
wünſchen. Außerdem bekundeten zahlreiche aus der Nähe und Ferne
einlaufende Glückwunſchtelegramme die allgemeine Anteilnahme an
ſeiner Freude. Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König war dem
Paare die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden, die ihm nebſt einem
im Allerhöchſten Auftrage erlaſſenen Glückwunſchſchreiben vom Orts
geiſtlichen ausgehändigt wurde. Bis in die Abendſtunden blieben
die Feiernden in fröhlicher Stimmung beiſammen. Dann trat ein
jeder den Heimweg mit dem ſtillen Wunſche im Herzen an: Möge
dem Jubelpaare noch ein langer, lichter Lebens
abend beſchieden ſein!

Delitzſch, 14. Sept. (Verhafteter Brandſtifter.)
Als Brandſtifter des Diemenbrandes in Selben iſt nach der
„Delitzſch. Ztg.“ der 22 Jahre alte Maurer Ernſt Köppe aus
Selben ermittelt und von der Gendarmerie feſtgenommen
worden. Er wurde dem hieſigen Amtsgericht übergeben. Der
Verhaftete geſteht die Tat ein, ſcheint aber nicht ganz

zurechnungsfähig zu ſein. Köppe geſtand ein, auch die
Fiedler ſchen Getreidediemen in Löſſſen angezündet

u haben.ver Bibra, 14. Sept. (Laucha--Cölleda.) Die ausführ-

Cölleda werden ſchon am 15. d. Mts. von der Kgl. Eiſenbahn
direktion in Erfurt hier aufgenommen,

Ringleben, 14. Sept. (Unwetter.) Am Sonnabend
nachmittag ging über unſere Gegend ein ſchweres Unwetter
nieder. Es ſtellte ſich ein wolkenbruchartiger Regen
ein, untermiſcht mit ſtarken Schloßen, ſo daß die Landwege
durch die Waſſermaſſen vielfach unpaſſierbar waren. Gleiche
Regengüſſe ſind auch über Bretleben und Heldrungen
niedergegangen. Das Unwetter dürfte in den betroffenen
Gegenden nicht ohne Schaden gehauſt haben.

Magdeburg, 14. Septbr. (Gedenket der Veteranen!)
Der Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung erlaſſen einen
Aufruf, in dem die Bürgerſchaft gebeten wird, der bedürftigen
Magdeburger Veteranen zu gedenken. Zwar ſeien erhebliche
ſtädtiſche Mittel für dieſen Zweck bereits zur Verfügung geſlellt worden.

Doch ſei die Zahl der eingegangenen Meldungen ſo groß, daß man mit
jener Summe nicht ausreichen werde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
inf. Geheimrat Ehrlich auf dem Kongreß zur Fürſorge für

Geiſteskranke. Auf dem Jnternationalen Kongreß zur Fürſorge
für Geiſteskranke, der vom 3. bis 7. Oktober d. Js. in Berlin
im Hauſe der Abgeordneten tagt, wird, wie uns mitgeteilt
wird, der neuerdings vielgenannte Forſcher Geheimrat Ehrlich-
Frankfurt a. M. ein ausführliches Referat über die Schlafkrank
heit erſtatten. Gerade das Studium der Schlafkrankheit und
die erfolgreiche, im Tierexperiment tauſendfach beſtätigte
chemotherapeutiſche Bekämpfung der Trypanoſomen der Er-
regner der Schlafkrankheit hat wirkſamen Anſtoß zur
Schaffung neuer Heilmittel gegen ſpivillöſe Erkrankungen,
namentlich auch des Präparates 606, gegeben. Der Vortrag
Ehrlichs gewinnt ſchon dadurch ein aktuelles Jntereſſe. Auch
Profeſſor Martin, der Vorſteher vom Jnſtitut Paſteur
in Paris, wird auf dem Kongreß einen Vortrag über die
Schlafkrankheit halten, während Profeſſor Marie-Paris auf
Grund eingehender in den Tropen angeſtellter Studien „über
die geiſtigen Störungen bei der Schlafkrankheit“ ſpricht. Pro
feſſor Marie wird auch in der mit dem Kongreß verbundenen,
ebenfalls im Hauſe der Abgeordneten tagenden Ausſtellung
mittelſt eines Kinematographen den „Kampf der Trypanoſomen
mit den Blutkörperchen“ im Ultramikroſkop vorführen. Die
Ausſtellung, die auch Nichtmitgliedern zugänglich ſein wird,
verſpricht nach jeder Richtung äußerſt lehrreich und intereſſant
zu werden. Zahlreiche Modelle, Schaubilder, Lagepläne, Grund
riſſe ganzer Anſtalten und beſonderer Pavillons geben den Be-
ſuchern ein anſchauliches Bild von der Großartigkeit der
modernen Heilanſtalten für Geiſtes-, Gemüts- und Nerven-
kranke. Eine Sammlung ärztlicher Jnſtrumente veranſchaulicht
das zur Unterſuchung und Behandlung der Geiſtes und
Nervenkrankheiten dienende Rüſtzeug des heutigen Pſychiaters,
der alle Errungenſchaften der Erfahrungen und Wiſſenſchaft
den ihm anvertrauten Kranken zugute kommen läßt. Die aus-
geſtellten zahlreichen praktiſchen und ſchönen Arbeitserzeugniſſe
geben ein überraſchendes Bild der jetzt überall in Deutſchlands
Anſtalten angewandten ſegensreichen Beſchäftigung der Kranken,
der ſogenannten Arbeitstherapie. Man geht wohl nicht fehl in
der Annahme, daß jeder, der einen Einblick in das Leben und
Wirken der modernen deutſchen Heilanſtalten für Geiſtes-, Ge
müts- und Nervenkranke, die insgeſamt 150 000 Betten haben,
gewinnen will, aus dieſer einzigartigen Ausſtellung die Ueber
zeugung mitnehmen wird, daß heutzutage in Deutſchland alles
geſchieht, um das Wohl der Aermſten aller Kranken zu gewähr-
leiſten. Die vom deutſchen Verein für Pſychiatrie veranſtaltete
Ausſtellung iſt vorbereitet von den Herren Profeſſor Dr. Alt,
Direktor der Landesheilanſtalt Uchtſpringe, und Profeſſor
Goecke, Landesbaurat der Provinz Brandenburg zu Berlin.
Eintrittskarten für die Ausſtellung ſind vom 15. September ab
bei dem Portier im Hauſe der Abgeordneten zu haben. Andere
Stellen, an denen ſie erhältlich ſein werden, werden noch be-
kanntgegeben.

m J

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 30. Deutſche Juriſtentag.

Der Vorſitzende, Geheimrat Brunner (Berlin), eröffnete
am geſtrigen dritten Tage die zweite Hauptſitzung des Juriſten
tages mit der Mitteilung des vom Kaiſer von Oeſterreich
eingegangenen Antworttelegramms. Die Antwort hat
folgenden Wortlaut:

„Se. Kaiſerl. und Königl. Apoſtoliſche Majeſtät dankt aller-
gnädigſt für die vom 30. Deutſchen Juriſtentage in Danzig an
läßlich ſeines 50jährigen Beſtandes dargebrachte Huldigung und
wünſcht dem Juriſtentag, daß er ſeine die Rechtswiſſenſchaft und
die Rechtspflege fördernde Tätigkeit auch künftig fortſetzen
möge.“

Von Mitgliedern der dritten Abteilung, in der unter den
Strafmitteln im neuen Strafgeſetzbuche die Frage der Tode s-
ſtrafe behandelt wurde, war beantragt worden, dieſes Thema
auch im Plenum öffentlich zu behandeln und das Für und Wider
nicht bloß der beſchränkten Zahl der Abteilungsmitglieder bekannt
zu geben. Zur Begründung dieſes Antrages führte Prof. Lie p-
mann (Kiel) aus: Die Todesſtrafe ſei es geweſen, die den Anlaß
gegeben habe, die Frage noch einmal vor dem Plenum wieder auf
zurollen. Gerade dieſes Thema ſei nicht genügend vorbereitet
worden. Redner wiſſe nicht, ob die Regierung wirklich aus der
Todesſtrafe einen Casus belli gegenüber dem neuen Strafgeſetz
buch machen wolle. Die Todesſtrafe intereſſiere nicht nur die
Fachjuriſten, ſondern ſei eine juriſtiſche Frage im allgemeinſten
Sinne, ja, eine allgemein menſchliche Frage. Wenn über dieſe
Frage der Juriſtentag nicht eine pringzipelle Entſcheidung fällen
würde, etwa im nächſten Jahre, ſo würde Redner das aufs höchſte
bedauern. Nur damit die Möglichkeit vorhanden ſei, die Frage
dem nächſten Juriſtentage zu überweiſen, bittet Redner; gemäß
den Jntentionen der Antragſteller, dem Antrage zuzuſtimmen.
Senatspräſident Exzellenz Dr. Ols hauſen (Leipzig) bekämpft
den Antrag namens der Kommiſſionsmehrheit. Es beſtehe gegen
wärtig keine Ausſicht, die Todesſtrafe, über die ſich
natürlich ſehr viel ſagen laſſe, in Deutſchland abzuſchaffen, des-
halb bitte Redner, im Intereſſe der Strafrechtsreform die Frage
nicht erſt wieder aufzurollen. (Beifall.) Vorſ. Prof. Gierke
kann die Frage nur ſo ſtellen, ob ſämtliche Strafmittel hier noch
einmal erörtert werden ſollen. Das könne natürlich ſtundenlang
dauern. Jn der Abſtimmung wird beſchloſſen, die Frage nicht
erneut zur Erörterung zu ſtellen. ((Lebhafter BVei-
fall bei der Mehrheit.)

Nach Abſchluß der Berichterſtattungen und nach der Wahl der
Mitglieder für die ſtändigen Deputationen erhält das Wort zum
Kaſſenbericht und zur Begründung einer Kaſſenreform Geh.
Juſtizrat Rieſer (Berlin). Der Barbeſtand des Ju
riſtentages betrage zurzeit 4,80 Mark. (Große Heiterkeit.
Als ein Sammelvermögen werde das auch ein Optimiſt nicht be
zeichnen können. Die ſtändige Deputation ſchlage daher vor, das
Anmeldegeld zum Juriſtentag von 3 auf 5 Mk. zu erhöhen. Dem
Juriſtentag gehörten jetzt etwa 1000 Mitglieder, das ſeien leiber
nur etwa 5 Prozent der in Deutſchland vorhandenen Juriſten, an
In einem Schlußwort dankte der Vorſitzende, Geheimrat Brun
ner der Stadt Danzig und dem Ortsausſchuß und feierte dann
die Leiſtungen des Juriſtentages, der ſich den beſten ſeiner Vor
gänger angeſchloſſen habe. Der Juriſtentag wurde damit ge

loſſen.ſqh I Deutſche Geſellſchaft für Volksbäder verſendet ſoeven
den Bericht über die gelegentlich der letzten Hauptverſammlung
in Heidelberg gehaltenen Vorträge, von denen wir die der Pro-
feſſoren Strauß, Berlin, über Hufeland a 1s Vor
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kä mpfe r für Volksbäder und Ottfr. Müller, Tübingen,
über Erkältung und Abhärtung beſonders hervor
heben. Wie ſich in Badeanſtalten Grſparniſſe erzielen
und Einnahmen vermehren laſſen, legt Geh. Hofrat Vetter,
Stuttgart, dar. Endlich bringt das Heft ein Preisausſchreiben
zu einem Wettbewerb für die Erlangung von zweckmäßigen
und preiswerten Papiertüchern zum Äbtrocknen der
Hände. Die Bedingungen zu dem Wettbewerb können durch
die Geſchäftsſtelle der Deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder,
Berlin SW. 11, Bernburgerſtraße 14, bezogen werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinRuhleben am 14. September. Preis

von Eichkamp. 2200 Mk.; 1. Ramuſſens Novelliſt, 2. Frieda 2,
3. Ladh Querbeck. Tot.: 75: 10. Platz: 22, 18, 35: 10. Ruh
leber Preis. 2400 Mk. 1. Maacks William, 2. Tiedemanns
Arlienag, 3. Lang Stegemanns Hagel. Tot.: 118: 10. Platz:
30, 21, 86: 10. Hengſte-Prüflingspreis. Ehrenpreis
und 5500 Mk. 1. Stall Klausners Senior, 2. Meuem, 3. Prinz
Allentell. Tot.: 32: 10. Platz: 10, 10: 10. Likely-Preis.
2400 Mk. 1. Geſt. Kl. Halles Para, 2. Teddy Wortty, 3. Patriot 1.
Tot.: 80: 10. Platz 14, 12, 18: 10. Gertruden-Rennen.
2800 Mk. 1. Jacobs Bescie Highwood, 2. Lullu R., 3. Aframent.
Tot.: 85: 10. Platz: 15, 14, 22: 10. Preis von Schlacht en-
e e. 3 Ehrenpreiſe und 2000 Mk. 1. Richters Hohen Allen,

Ediſon, 3. Egon 2. (Tot. fehlt.)

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 14. September. „Victoria Louiſe“ iſt am 13. Sept. in

Tunis angekommen und geht am 19. Sept. nach Malta. „Hanſa“ iſt
am 13. Sept. in Funchal (Madeira) eingetroffen und geht am 20. Sept.
nach Teneriffa. „Jltis“ iſt am 13. Sept. in Hankau angekommen
und geht am 15. Sept. nach Kiukiang. „Sperber“ iſt am 183. Sept.
in Zanzibar eingetroffen und geht am 19. Sept. nach Bagamojo.
„Panther“ hat am 10. Sept. Groß-Friedrichsburg angelaufen, iſt am
13. Sept. in Monrovia (Liberia) eingetroffen und ſetzt am 18. Sept.
die Reiſe nach Accra fort. „Seeadler“ iſt am 14. Sept. von Durban
nach Mozambique in See gegangen. „Möwe“ iſt am 13. Sept. in
Cuxhaven eingetroffen. „Wörth“ hat am 13. Sept. in Wilhelmshaven
außer Dienſt geſtellt.

Letzte Telegramme.
Mitglieder einer internationalen Schwindlerbande.

München, 15. Sept. Es ſteht jetzt feſt, daß der Kunſtexperte
Beckert, der mit dem Gutsbeſitzer Don Cirialo alias Joſé Elordeny
den Juwelier Koch um 142000 Mk. betrog, tatſächlich indentiſch
mit dem in Pforzheim geborenen Edelſteinhändler Beckert
iſt, der in San e riee die amerikaniſche Staatsangehörigkeit
erwarb. Der Polizei fielen mehrere Briefe in die Hände, aus
denen hervorgeht, daß die beiden Gauner, die dem fremden
Juwelier die Juwelen ablockten, Mitglieder einer weitverzweigten
internationalen Schwindlerbande ſind, die aus zwölf Perſonen
beſteht.

Kainz' Befinden.
Wien, 15. September. Das Befinden von Joſeph Kainz

war in den ſpäten Abendſtunden wechſelnd. Als
ſchlimmſtes Zeichen wurde von ſeiner Umgebung eine zu-
nehmende Apathie des Kranken betrachtet. Er intereſſiert ſich
nicht mehr ſo wie bisher für ſeine Umgebung und ſeine Freunde.

Paſſive Reſiſtenz auf der öſterreichiſchen Südbahn.
Wien, 15. September. Nach einer Meldung des „Neuen

Wiener Tagblatts“ hat die Leitung der Südbahnangeſtelltenwegen Nichterfüllung verſchiedener Forderungen beſchloſſen

heute nacht 12 Uhr auf allen öſterreichiſchen Linien der Süd
bahn mit der paſſiven Reſiſtenz zu beginnen.

Demiſſion des montenegriniſchen Kabinetts.
Cetinje, 15. Sept. Das Miniſterium Tomanowitſch hat

ſeine Entlaſſung gegeben. Der König hat Tomanowitſch mit
der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt.

Große Betrügereien.
New-York, 14. Sept. Adolf Rotbarth, der Vertreter

der Rotbarth Geſellſchaft in Frankfurt a. M., hat eingeſtanden,
die Mercantile NationalBank um eine großeGeldſumme betrogen g. haben. Es heißt, daß es ſich um
mehr als 100000 Dollars handelt.

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 6. bis 12. September wird der „Berliner
Börſen-Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Greifbare alte
Fabrikzucker waren in dieſer Woche nicht angeboten, ſo daß
amtliche Preisfeſtſtellungen dafür nicht zuſtande kamen. Für neuem
Zucker September- Lieferung zeigten verſchiedene Raffinerien gute
Kaufluſt. Noch am Donnerstag mittag bewilligte man 12,20
ohne Sack ab Station für einen anhaltiſchen Zucker. Frühe
Oktoberzucker wurden hauptſächlich von den Raffinerien aufge-
nommen, die dafür zuletzt 11,50--11,40 A ohne Sack, ab
Stationen mit niedrigewm Bahnfrachten zur Raffinerie anlegten.
Oktober-Dezember- Lieferung erzielte zu Beginn der Woche 11,60
Mark ohne Sack frei hier, Tarif I, am Sonnabend 11,52 11,50
Mark gleiche Bedingungen, Dezember- Lieferung allein wurde zu
11,67 A ohne Sack, frei hier, Tarif I, aufgenommen. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig bei wenig veränderten
Preiſen. Der Wert für Oktober-November- Lieferung war 11,50
Mark ohne Sack, frei hier, Tarif I. Der hieſige Freitagsbericht
gab die Umſätze mit 312 000 Ztr. lediglich Zucker aus erſter
Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 91 000 Ztr. (erſte und zweite
Hand), Braunſchweig 60 000 Ztr., Danzig 6000 Ztr. und Bres-
lau 115 000 Ztr. Raffingaden: Zu Beginn der Woche fanden
Abſchlüſſe in November-März- Lieferung zu 20,75 in den
letzten Tagen größere Umſätze zu 20,62 C ſtatt. Grundl. gem.
Melis I. November-März- Lieferung 1911,/12 erzielte gelegent-
lich 20. Grundl,. gem. Melis J. Granulated ohne Ge-
ſchäft. Die vorige Woche hatte dem Terminmarkte einen
ſcharfen Rückſchlag bei der Erledigung des Auguſt-Termines ge
bracht. Jn dieſer Woche erlebten wir ähnliche Vorgänge mit Sep-
temberLieferung. Der Kurs, der ſich längere Tage auf ca. 18,10
Mark gehalten hatte, wich am Donnerstag plötzlich auf 12,30
zurück. Das Vertrauen des Marktes hat dadurch einen gewaltigen
Stoß erlitten und wenn auch der September-Kurs am Freitag
wieder auf 12,80 ſtieg, fürchtet man doch für den Schluß des
Monats. Neue Ernte wurde natürlich von dieſen SeptemberPor
gängen beeinflußt, die Preiſe gaben aber nur etwa 25 die
50 Kilogramm nach, wovon wieder 5 eingeholt wurden. Der
Verlauf des heutigen Marktes war nach behaupteter Eröffnung
ruhiger. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker
88 Proz. Rend. die 50 Kilogramm fob Hamburg: September
12,75 A. Gd., 12,90 Br., Oktober 11,52 A. Gd., 11,5716
Brief, Oktober- Dezember 11,4710 A. Gd., 11,52 A. Br.,
11,52 A bez., November Dezember 11,42 Gd., 11,4716.
Brief, JanuarMärz 11,55 Gd., 11,60 Br., 11,5758 bez.,
Mai 11,6714 Gd., 11,70 Br., 11,72 110 bez.,
Auguſt 11,8214 Gd., 11,8716 A. Br., Oktober Dezember 1911
10,8224 C Gd., 10,85 Br., 10,85 bez. Das Hamburger
Geſamtlager hat 8400 D.-Ztr. zugenommen gegen 58 200
Dopvel Zentner Abnahme im Vorjahre, das wirklich feſte Lager
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hat ſich 51 700 D.Ztr. vermehrk, während es im Vorjahre ſich
31 100 D.-Ztr. verringerte. Angekommen ſind 68 000 D.Zir.,
verſchifft wurden 1400 D.Zir. Rohzucker, ferner 58 200 D.Ztr.
Raffinaden. Die engliſchen Märkte verkehrten am Mon
tag in ruhiger, am Dienstag, Mittwoch in ſtetiger, am Donnerstag
in ausgeſprochen flauer Haltung. Am letzten Tage fand großes
Geſchäft ſtatt in September- Lieferung zu 12 ſh. 4 d., in Mai
Lieferung zu 11 ſh. 8 d. fob Hamburg. Am Freitag wurde der
Markt wieder ſtetiger, indes ging der Preis für September
Lieferung nicht über 12 ſh. 6 d., für Mai-Lieferung nicht über
11 ſh. 85 d. fob Hamburg hinais. Der Schluß am Sonnabend
mittag war ſagar eher wieder ein Schatten ruhiger. Schlußpreiſe
Sonnabend für Beet 88 Proz. Rend. p. cwt. fob Hamburg: Sep-
tember 12 ſh. 6 d. Wert, Oktober 11 ſh. 65 d. Käufer, Oktober-
Dezember 11 ſh. 55 d. Käufer, Januar-März 11 ſh. 7 d. Käufer,
Mai 11 ſh. 854 d. gehandelt. Gegen den Schluß der Vorwoche
ſteht September Lieferung 7 d., neue Ernte 14 12 d. je nach
Sicht niedriger. Engliſche Raffingven lagen für alle Sorten
träge. Granulated iſt in greifbarer Ware anhaltend ſehr knapp,
deſſen Preis fiel aber auf 16 ſh. 124 d. fob zurück. Herbſt- und
Frühjahrs ſowie Sommerſichten gaben 3 d. p. cwt. nach. Der
Pariſer Markt ſtand unter dem Eindruck der September
Glattſtellungen. Der September-Kurs wich bis Donnerstag früh
auf 36,50 Fr., alſo nahezu um 9 Fr. die 100 Kilogramm; infolge
der Jntervention der Hauſſiers ſtieg er denn aber ebenſo ſchnell
wieder auf 44 Fr., um am Sonnabend mit 43,50 Fr. Abgeber zu
ſchließen. Oktober- Januar ſtand am Donnerstag früh im un-
günſtigſten Augenblick 33,8716 Fr., Januar- April 34,50 Fr.
Käufer, ſo daß hier eine Abſchwächung von nahezu 2 Fr. die
100 Kilogramm vorhanden geweſen war. Die Steigerung des
September-Kurſes rief aber auch hier eine Beſſerung von 87 ct8.
die 100 Kilogramm hervor. Schlußpreiſe für Weiß Nr. III die
100 Kilogramm am Sonnabend mittag: September 43,50 Fr. Ab-
geber, Oktober 36,50 Fr. Käufer, Oktober-Januar 35,3714 Fr.
Käufer, Januar-April 38,87146 Fr. Käufer. Der Prager
Markt ſchloß ſich in ſeinen Tendenzen den auswärtigen Märkten
an. Das Geſchäft in Fabrikware war nur unbedeutend, da die
Fabriken nichts anbieten. Raffinaden ruhig, unveränderte Preiſe.

New- York ermäßigte am Mittwoch ſeine Notierungen auf
Grund von Abſchlüſſen, Verſchiffung, zweite Hälfte September,
um 0,06 c. p. lb., danach wurde die Tendenz wieder als „ſtetig“
bezeichnet. Jn Deutſchland war die Witterung amMontag- Dienstag ſchön, teilweiſe auch noch am Mittwoch, dann
ſetzten reichliche Niederſchläge ein, die für den hieſigen Bezirk will-
kommen kamen, während ſie anderweit zu viel Feuchtigkeit
brachten. Die Rübengewichte haben überall gute Zunahmen auf-
zuweiſen, der Zuckergehalt hat aber infolge der Waſſeraufnahmen
der Rüben keine entſprechende Fortſchritte gemacht hat, was er
jedoch noch nachholen kann, da das Wetter ſeit Sonnabend wärmer
und ſonniger geworden iſt.

W. Eſchweiler Bergwerksverein. Der Abſchluß für das Ge-
ſchäftsjahr 1909/10 ergibt nach Abzug aller Verwaltungskoſten und
Zinſen einen Geſamtüberſchuß von 7700 065 A. Nach Be-
ſchluß des Anfſichtsrates werden auf die Anlagewerte 3 500 000 zu
Abſchreibungen beſtimmt. Der auf den 28., Oktober 1910 zu berufenden
Hauptverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, von dem verbleibenden
Reingewinn eine Dividende von 8 zu verteilen und 516 641
(i, V. 224 760 auf neue Rechnung vorzutragen.

W. Frankreichs Getreideernte. Der nationale Müllerverband
ſchätzt die diesjährige Getreideernte in Frankreich auf 98 544 444
Hektoliter gegen 134 942 638 Hektoliter im Jahre 1909.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 14. Septbr. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
196,00 198,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
201,75--201,50 im Oktober 200 199,75 200,20 im
Dezember 201,25--200,75201,00 im Mai 1911 207,75
bis 207,00 C. Tendenz: matt. Roggen für 1000 kg inländ.
147--147,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
September 150,25 150 150,25 im Oktober 151,75--151,25 bis
151,50 im Dez. 154,0 154 154,25 im Mai 161,25 bis
160,75 C. Tendenz matt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abnahme im Sept. 148,25--148,50 148,25 im Oktober
150--149,75 im Dezember 153,75--154,00 153,50 im Mai
1911 159,75 c. Tendenz matt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe
der Provenienz, Abnahme im September A. Tendenz: geſchäfts
los. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00
24,75 28,25 feinſte Marken über Notiz bezahlt, Tendenz: matter.
Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,7021,10 Ac, im September
Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abn. im Oktober
59,60--59,50 59,80--59,70 im Dezember 59,50 --59,40-59,70
bis 59,60 C. Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 14. Septbr.
Weizen loko 196,00 199,00 Sept. bis A, Okt.

bis Dezember A. ab Bahn und freiWagen. Roggen loko 148,00 bis 148,00 Mai bis
AG, Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.

Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 132,00 150,00 A. ſchwere
do. 151,00 163,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 120 124
do. ſchwere 126 134 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173 182, do. mittel 165-- 172,
do. gering 162-164, neuer mittel 154166 G. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 163--167 Bulgar.
153 155 abfall. mixed 146--154 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155--165 ruſſiſche do. 155 165 AC, feine
Taubenerbſen 166173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00 28,25 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
21,10 A. Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,50

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
201,50, Dez. 201,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 160,50, Sept. 160,10.
Chicago Northern I Spring, Sept. 147,35, Dez. 153,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 164,40. Paris Lieferungsware Sept. 224,45,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 168,50. Odeſſa Ulka 925 2--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,65. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,25,
Dez. 154,25. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 148,25, Dez. 153,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 108,10. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 14. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 218 Hardwinter II Sept.
226 6, Redwinter II Sept. 223 Roſafé 76 kg Aug. Sept. 215
Baruſo 78 kg Aug. Sept. 214 77 kg Aug. Sept. 213 Ulka
10 Pud 5 lad. gel. 210X 10 Pud 4 Sept. Okt. 208 Orenb.
76/77 kg Sept. 213 Donau 78/79 Kg 3 Sept. Okt. 209 AC,
Choice White Karachi Aug. Sept. 220 G. Roggen: Südruſſ.
9 Pud 15 ſällig 158 9 Pud 10/15 ſchwimmend 155 Sept.
154 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 107 Sept.
107 Okt. 107 Ac, Nov. 109 .6, Dez. 110 AC, Jan. Juli
113 c. Haſer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 153
Jan. April 1564 Febr. Mai 157 A. Mais: La Plata
ſchwim. 131 Aug. Sept. 132 Ac, Sept. Okt. 132 Okt.
Nov. 132 M

Hopfen.
Rürnberg, 13. Sept. (Hopfenbericht.) Von der heutigen

Landzufuhr von 700 Ballen wurden die Originalhopfen und trocken
geſchwefelten qusgewählt, woſür einige Mark niedrigere Preiſe bezahlt
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wurden. Für feuchte und ſchlechtſarbige Hopfen war der Verkauf
ſchleppend bis zu 5 C niedrigeren Preiſen. Von der Zufuhr blieb
ein Viertel unverkauft. Jn auswärtigen Hopfen ſind die Preiſe
unverändert. Heutige Landzufuhr 700 Ballen, Bahnabladungen 500
Ballen. Umſatz 800 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 55 mittel
do. bis 68 prima bis 78 Gebirgshopfen bis 85 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 65 mittel do. bis 95 prima do. bis
112 Hallertauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 25 prima do. bis 100 geringe Badiſche 80
mittel do. bis 105 prima do. bis 115 geringe Würitemberger
bis mittel do. bis 110 prima do. bis 130 A.mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 115 do. ſchwere Lagen bis 120 Auſchaer, une
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis AC, Engliſche, verzollt bis
S Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. September. Prima Kartoffelmehl und tärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,50--22,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 14. September. Kartoffelſtärke 22,50 23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 14. September. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 96,25--97,25 Mk. z loko und SeptemberLieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Wabe der Vereinigung der

Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handels
kammer notiert,

Hamburg, 14. September. Spiritus feſt, September 22 G.,
Septbr.Oktbr. 211 G., Oktbr.Novbr. 21 G.

Paris, 14. September. Spiritus ruhig, Sept, 47,75, Okt. 48,25,
JanuarApril 46,50, Mai Auguſt 48,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. September. Rüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 14. September. Rübsl feſt, loko verzollt 61,00.
Auſterdam, 14. September, Leinöl feſt, loko 478/,, Oktbr. 47

Oktbr.-Dezbr. 437/, JanuarApril 448/, Mai- Auguſt 40
Paris, 14. September. Rüböl feſt, Sept. 62,75, Okt. 63,25,

November Dezember 64,00, JanuarApril 65,00.
Zucker. n e

W. Hamburg, 14. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 650 Kilo,
per September 12,40, per Oktober 11,40, per Dezember 11,32!/2,
ver Januar März 11,46, per Mai 11,57/,, per Auguſt 11,72
Tendenz: matt.

W. London, 11. September. Rüben Rohzucker 88 Sep! 12ſh.
4 d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 90 prompt 13 ſh. Ver
käufer matt.

Kaffee. tutHamburg, 14. Sepibr. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) September 471 G., Dezember 47 V
März 46 G., Mai 46 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 14. September. Java Kaffee, good ordinarh,
feſt, loko 43.

Havre, 14. Septbr. Kaffee, Good average Santos Sept. 58,00,
Dezember 59,00, März 58,50, Mai 58,50. Tendenz: feſt.

W. Rio de Janeiro, 12. September. Kaffee, Zufuhren 11000 Sack
in Rio, 72 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14, Septbr. Baumwolle, ſtetig,

loko 74 Pfg.
Autwerpen, 14. Septbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.

September 6,12 bezahlt, Juni Käufer, Februar 5,75 bezahlt
Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 14. Septbr. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 7,78,
ver Sept.Okt. 7,10, per Okt.Nov. 6,82, per Nov.Dez. 6,82, per
Dez.Jan. 6,79, per Jan. Febr. E,79, per Febr.-März 6,79, per März-
April 6,80, per April-Mai 6,80, per MaiJuni 6,81.

Petroleum.
Hamburg, 14, September. Petrolenm ſchwach, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 14. September. Bancazinn flau, loko 95.
London, 14. Sept. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 127/g Lſlil.

r h Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 55/16 Lſtrl., 8 Monate
rl.

Glasgow 14. September. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 3 d.

F. Tiere und tieriſche Proditkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 14. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkty
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 389 Rinde,
(darunter 192 Bullen, 17 Ochſen, 130 Kühe und Färſen)
1987 Kälber, 2532 Schafe, 19 356 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75 bis 90 (105 bis 120), B. 64
bis 68 (106 110), C. 58-64 (96 105), D. 42-55 (75 93) u
Schafe: A. 40--43 (83 86), B. 35-38 (73 80), C. bis 33
(bis 70), D. A. Schweine: A. 55 56 (69--70),B. 55--56 (69 70), C. 54-56 (68 70), D. 53--54 (66--68),
E. 51--54 (64--67), F. 52-53 (65 66) Vom Rinder-
auftrieb blieben 90 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen fanden etwa zwei Drittel des Auſtriebes
Abſatz. Der Schweinemarktverlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 14. Sept. Auftrieb: 3833 Schweine,

2776 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, zuletzt flau.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuſerſchweine: 628 Monate
alt 4564 4--6 Monate alt 36-44 Pölke 21 35 A.

Upland middling

für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 16 19 unter 8 Wochen
alt 11-14

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 14, Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120--123 do. IIa Qual.
115--120 A. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 69,50 amerikaniſches Tafelichmalz Voruſſia
72,00 72,60 Berliner Stadtſchmalz Krone 70,50 76,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 71,50--76,00 A. Speck: feſt.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 14, Sept, Roter Wintere Weizen (oko 103 per

ber Sept. 108 per Dez. 196* ber Mai 111 Juli
Mais per Sept. 64 ver Dez. 63, per Mai WMehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieageo, 14. Septbr. Weizen ver Sept. 948/,, per Dez. 98
Mais ver Dez. 54

W. New-York, 14, Septbr. Petroleum Standard white in New-
Dork 7,50, do. in Philadelphia 7,50, do. in Refined Caſes 9,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.,

W. New-Pork, 14. Sept. Schmalz Weſternſieam 12,70, Kohe und
Brothers 13,00.
RGGHUNC]CkNCOCVN9S4v.ÜTÜÄÜÄX/;7X Ö/ÖÄ wornnwwwwwrwwwwrogeearaw,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertlichese
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: Berwecke, ſäwtlich in Halle a. S.
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